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®rfd)etnt je ®onner§tagS unb foftet per ©emefter 3*. 3.60, per Qaljr &r. 7. 20

___
gnjerate 20 ®fc§. per einspaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfprecßenben Rabatt.

Sitvirif, 18. Pal 1911.

PlO^üfpUll ' nur baö Siedete in beittctt ©acf)cn,
ottbrc fuieb fief) Don fclber madden.

UerbandswmM.

©cßweijertfjßet ©emerte*
uereiit. (Mitgeteilt.) ®er am
8. SJÎai in Bern nerfammette
•gentratoorfianb ßat ben @nt=

wurf p einem Bunbe§gefeß
betreffenb ben ©cßuß be§ @e=

töetbebetrießel p (Snbe beraten. 2)er ©ntwurf famt
Begrünbung faß nun bem ©eßweijer. ^nbuftriebeparte»
ment eingereicht werben. ®ie Slrbeit berußt auf einem

grünbtießen ©tubium ber in» unb au§tönbifcßen ©efeß»

gebung unb ißrer praftifeßen Stnwenbung. ®er Rentrai»
oorfianb ift gemißt, für ba§ Bunbe^gefeß betreffenb Äraw
fem unb Unfaßoerficßerung mit aßer ©nergie einpfteßen
unb faß§ ba§ ßteferenbum ergriffen werben foßte, bureß

geeignete SßuMifationen cor ber Unterjeicßnung ber 9îe»

ferenbumSbegeßren p warnen.
CScwerOeucretu SRorfcßacß. 3um ißräfibenten würbe

an ©teße be§ prüeftretenben £>rn. SJiatermeifier ©teiger
£>err Jt. ©eßeßenbaum, .ßimmermeifter, gewäßlt. ®ie
©eneratnerfammtung ßat folgenben Befcßluß gefaxt: ®er
tit. ©emeinberat wirb ßöfticfjft erfueßt, ba§ tn Strt. 22 ber
©emeinbeorbnung oorgefeßene ©pepatregtemeni für
Bau» unb ßfegiearbeiten in fürjefter ffrift au§p»
arbeiten unb bi§ pm ©rlaß beëfetben ben nerfeßiebenen
obwaltenben Uebelftänben tmrpbeugert, in be_pg auf 23er=

gebung unb Stusfüßrung pon Arbeiten für bie ©emeinbe.

©ine bie§bepgticße Slntwort ift noeß nießt erfolgt. @§

ift p ßoffen, baß biefem ©efueße ßfecßnung getragen
werbe.

üeimbwesungen.
S5ie Bewegung ber Brtufdjtoffer non gürieß ift in

ein neue§ ©labium getreten. >jmifcßen bem ©eßweijer.
SJtetaßarbeiternerbanb unb ber Bereinigung feßweipr.
©eßtoffermeifier finb gegenwärtig Unterßanblungen im
©ange pr ©cßaffung eine§ für bie großem ©täbte unb

Drtfcßafien ber ©eßweij gettenben @inßeit§tarife§. Siacß

bemfelben foßen für Drtfcßaften mit gleitßartigen Ber»

ßältniffen womöglicß gteieße 3Xrbeit§geit unb gleite SJtini»

maßößne fefigefeßt werben, wäßrenb bie Siegelung ber

SDetaiffrage ben einjetnen flößen überlaffen fein foße.

3n Strbeiterfreifen ßegt man bie Hoffnung, baß e§ ba=

bureß mögtief) fein werbe, in nießt aßpferner ^eit unb

auf friebtießem SBege wenigften§ in ben ©labten ben

Sßeunftunbentag p erßalten.

3>ie Simmertneifter non âMbcîrèwiï (ßürießfee) ner»

öffentlicfjen folgenbe „ßticßtigfi ettung unb Stuf»
ftärung" betreffenb ben ßimmerleuteftreif:

Unter bem 6. SJlärj 1911 fanbten un§ bie Limmer»
tente ber ©eftion 3öäben§wit unb Sßatwit ißre gorbe»

ruugen, befteßenb au§ 12 Sßaragrapßen, ein, au§ benen

wir' einige bem bauenben Bubtifum mitteilen woßen.

$n Strt. 2 fteßt : StrbeitSloßn für einen gimmermann
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zàich. w« 18. Mai 1951.

^ nur das Rechte in deinen Sachen,
Das andre wird sich von selber machen.

verbsMmzen.

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitgeteilt.) Der am
8. Mai in Bern versammelte
Zentralvorstand hat den Ent-
rvurf zu einem Bundesgesetz
betreffend den Schutz des Ge-

Werbebetriebes zu Ende beraten. Der Entwurf samt
Begründung soll nun dem Schweizer. Jndustriedeparte-
ment eingereicht werden. Die Arbeit beruht auf einem

gründlichen Studium der in- und ausländischen Gesetz-

gebung und ihrer praktischen Anwendung. Der Zentral-
vorstand ist gewillt, für das Bundesgesetz betreffend Kran-
ken- und Unfallversicherung mit aller Energie einzustehen
und falls das Referendum ergriffen werden sollte, durch
geeignete Publikationen vor der Unterzeichnung der Re-

ferendumsbegehren zu warnen.
Gcwerbeverein Rorschach. Zum Präsidenten wurde

an Stelle des zurücktretenden Hrn. Malermeister Steiger
Herr K. Schellenbaum, Zimmermeister, gewählt. Die
Generalversammlung hat folgenden Beschluß gefaßt: Der
tit. Gemeinderat wird höflichst ersucht, das in Art. 22 der
Gemeindeordnung vorgesehene Spezialreglement für
Bau- und Regiearbeiten in kürzester Frist auszu-
arbeiten und bis zum Erlaß desselben den verschiedenen
obwaltenden Uebelständen vorzubeugen, in bezug aus Ver-
gebung und Ausführung von Arbeiten für die Gemeinde.

Eine diesbezügliche Antwort ist noch nicht erfolgt. Es
ist zu hoffen, daß diesem Gesuche Rechnung getragen
werde.

rsdnbwêgungen.
Die Bewegung der Bauschlosser von Zürich ist in

ein neues Stadium getreten. Zwischen dem Schweizer.
Metallarbeiteroerband und der Vereinigung schweizer.

Schloffermeister sind gegenwärtig Unterhandlungen im
Gange zur Schaffung eines für die größern Städte und

Ortschaften der Schweiz geltenden Einheitstarifes. Nach

demselben sollen für Ortschaften mit gleichartigen Ver-

hältniffen womöglich gleiche Arbeitszeit und gleiche Mini-
mallöhne festgesetzt werden, während die Regelung der

Detailfrage den einzelnen Plätzen überlassen sein solle.

In Arbeiterkreisen hegt man die Hoffnung, daß es da-

durch möglich sein werde, in nicht allzuferner Zeit und

auf friedlichem Wege wenigstens in den Städten den

Neunstundentag zu erhalten.

Die Zimmermeister von Wädenswil (Zürichsee) ver-
öffentlichen folgende „Richtigstellung und Auf-
klärung" betreffend den Zimmerleutestrezk:

Unter dem 6. März 1911 sandten uns die Zimmer-
leute der Sektion Wädenswil und Thalwil ihre Förde-

rungen, bestehend aus 12 Paragraphen, ein, aus denen

wir'einige dem bauenden Publikum mitteilen wollen.

In Art. 2 steht: Arbeitslohn für einen Zimmermann
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minbeftenê 70 (£t§. per ©tunbe, auf fämtlidjen Söhnen
ift eine Stufbefferung non 15 ®/o p gewähren.

Unter 2lrt. 4 roirb bie 53ebingung geftetlt : Tie @in=

ftellung non 2lrbeitern erfolgt buret) ben 2lrbeit§nac£)roei§
be§ ffimmerteuteoerbanbeê. ftünbigung gibt es feine.

2lrt. 6: 33ei 9tact)t= unb ©onntag§arbeit mirb ber
boppette ©tunbenlolp bephlt.

2lrt. 7 : gür Turmbauten unb ©eruftungen oon 20 m
§ö|e oom 53oben auè gemeffen mirb 50 7» 37^9
bephlt.

Ért. 8: gür 2lrbeiten mit îarboliniertem ^olj foil
eine Qutage oon 30 % begaïpït roerben.

2trt. 9: SluSroärtige 2trbeit: 3ft eine Strbeilsftetle
20 Minuten oom ©efeipft entfernt, ift ber Strbeiter be--

redjtigt, ben einen SB eg in ber Irbeitëjeit prücfplegen.
S0ei roeitern ©ntfernungen ift Stoft unb Sogiê frei unb
eine 3ulage oon 20 % per ©tunbe p begal^Ien ; ferner
roirb für jebe SBocfje eine 3îûcffat)rt oergütet ober für
ben ©onntag bie gteietje 37£age wie für ben SBerftag
bephtt.

Ért. 12: 23or ben hohen geiertagen: Dftern, tßfingften
unb SBeilpachten ift um 4 Utjr geierabenb 511 machen
mit 33ephtung ber ©tnnbe oon 4—5 illjr.

2Som 1. Mai 1913 an roerben fämtlicE)e Sötjne nrn
2 @t§. per ©tunbe erhöht.

2luf biefe gorberungen teilte unfer ©eftionêoorfianb
bem 3immerteuteoerbanb mit, öaf; mir Mitgtieb be§

fc^roeijer. 3h"t"«i9neifteroerbanbel finb nnb fomit nicht
berechtigt feien, mit ben Slrbeitern birett in llnterfpnb»
tung p treten, fonbern baß bas 3entralfomitee beb»

fdjroeijer. 93aumeifteroerbanbe§ für uns mit ilpen in
ilntertpnbluttg treten roerbe, roa§ auch anfangt Utpril
angebahnt rourbe.

3npnfcf)en jeboth rourbe oon bem 3inimerleuteoer=
banb über unfere Oegenb bie Sperre oerhängt. Unfer
3entratfomitee oerlangte herauf, baß bie Sperre aufge*
hoben roütbe, anfonft bie a3erfpnblungen nicht roeiterge=

führt roerben fönnen, ba man un§ bi§ jum 1. Mai p
Unterlpnblungen 3eit gegeben Ip^e, roa§ febotf) ber
3immerteuteoerbanb entfliehen oerroeigerte, roorauf bie
iißerfpnblitngen abgebrochen rourben.

3n biefer 3«ü Ipöen bie tjiefigen Meifter ben 2lr=
beitern ert'tärt, baß fie jebem Strbeiter ben ßotp um
5 °/o erhöhen roolten, roa§ jeboeb) oon ben Strbeitern al§
ltngenügenb erachtet rourbe, unb infotgebeffen am 2. Mai
ber ©treib über bie Meifter oerhängt rourbe.

Hllgtaeiics Bauwesen.

©ahnl)ofumöfl«tcn Der töunbcbbnhncn. Ta§ roeft=
roärtS bem 33ahnlpf S au faune auf einer Heinen 2ln=

höhe gelegene „|ptel Terminu§" bitbet ein S3erM)r§=
hinberni§. @§ foil beêfpib abgebrochen, an beffen ©teile
folten ber 53ahntpfplat) oertängert, bie 3ufflh*ü§ftraßen
oerebnet unb oerbeffert roerben; ferner fott bort ein
neue§ 53atphofreftaurant errietet roerben. Tie
©eneralbirefion oertangte für biefen Umbau einen Krebit
oon gr. 440,000 nebft Stbfdhreibnng be.r untergehenben
Stntagen im $8etrage®oon gr. 435,000. Ter 93erroaltung§=
rat hat biefe Ärebite beroitligt.

Tie ©tation 3iegelbrücle genügt fcfpn tängft nidf)t
mehr ben Stnforberungen be§ oermehrten Sterfehrl. S3er=

fchiebene projette für Verlegung ober Umbau finb au§=

gearbeitet, aber roegen tectjiiifcfjen, finanziellen ober lo!al=
politifdpn ©chroierigteiten roieber falten gelaffen roorben.

15 Hl
Glas- und Spiegel-Manufaktur

Facetier-, Sdpleif- und Polierwerke in Seebad?
Belege-Änstalt und Äetzerei

Kunstglaserei : :

Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Höh 1 g 1 a s ausgenommen)

S

Glasmalerei

unbelegt
u. belegt

GRAMBACH & MÜLLER ° ZÜRICH WEINBERG-
STRASSE 31

on68

98 MRstr« schweèz. Hsttîà-Leiê««g („Mecherdlatt") Nr.

l^ger: «0»ol,lïlroii
im»» «I« lm»«

w »Uvo 01ii>e>i»lo»«!i.

W' S«i! IWIIM. «
M» ° Ml.

Zul? IDonogg»!' â OI»., WlpDSK I
LxeZiàlitàìell:

HM ^ZSßSGW ìlî Zàig!' àM.
S^HZW-

WsZAW^MkZZîîsZk'îWGZ«^ SZ

DI
Zîîìv. öuLhEnbrär. «°->à>»i>kt. ...^

3755

Surosu! l'sisvk««» II

Msm. ktedêK

Slm° mS W?§ObSs»e
rKSî. Krle«.

xwsêK. m«en» Mîem-

mindestens 7V Cts. per Stunde, auf sämtlichen Löhnen
ist eine Aufbesserung von 15 °/o zu gewähren.

Unter Art. 4 wird die Bedingung gestellt: Die Ein-
stellung von Arbeitern erfolgt durch den Arbeitsnachweis
des Zimmerleuteverbandes, Kündigung gibt es keine.

Art. 6: Bei Nacht- und Sonntagsarbeit wird der
doppelte Stundenlohn bezahlt.

Art. 7 : Für Turmbauten und Gerüstungen von 20 m
Höhe vom Boden aus gemessen wird 50 "/« Zuschlag
bezahlt.

Art. 8: Für Arbeiten mit karboliniertem Holz soll
eine Zulage von 30 "/« bezahlt werden.

Art. 9: Auswärtige Arbeit: Ist eine Arbeitsstelle
20 Minuten vom Geschäft entfernt, ist der Arbeiter be-

rechtigt, den einen Weg in der Arbeitszeit zurückzulegen.
Bei weitern Entfernungen ist Kost und Logis frei und
eine Zulage von 20°/» per Stunde zu bezahlen; ferner
wird für jede Woche eine Rückfahrt vergütet oder für
den Sonntag die gleiche Zulage wie für den Werktag
bezahlt.

Art. 12: Vor den hohen Feiertagen: Ostern, Pfingsten
und Weihnachten ist um 4 Uhr Feierabend zu machen
mit Bezahlung der Stunde von 4—5 Uhr.

Vom 1. Mai 1913 an werden sämtliche Löhne um
2 Cts. per Stunde erhöht.

Auf diese Forderungen teilte unser Sektionsvorstand
dem Zimmerleuteverband mit, daß mir Mitglied des

schweizer. ZimmeMeisterverbandes sind und somit nicht
berechtigt seien, mit den Arbeitern direkt in Unterhand-
lung zu treten, sondern daß das Zentralkomitee des

schweizer. Baumeisterverbandes für uns mit ihnen in
Unterhandlung treten werde, was auch anfangs April
angebahnt wurde.

Inzwischen jedoch wurde von dem Zimmerleutever-
band über unsere Gegend die Sperre verhängt. Unser
Zentralkomitee verlangte hierauf, daß die Sperre aufge-
hoben würde, ansonst die Verhandlungen nicht weiterge-
führt werden können, da man uns bis zum 1. Mai zu
Unterhandlungen Zeit gegeben habe, was jedoch der
Zimmerleuteverband entschieden verweigerte, worauf die

Verhandlungen abgebrochen wurden.

In dieser Zeit haben die hiesigen Meister den Ar-
beitern erklärt, daß sie jedem Arbeiter den Lohn um
5 "/o erhöhen wollen, was jedoch von den Arbeitern als
ungenügend erachtet wurde, und infolgedessen am 2. Mai
der Streik über die Meister verhängt wurde.

Wg«el«e5 Saumsen.
Bahnhofumbauten der Bundesbahnen. Das west-

wärts dem Bahnhof Lausanne auf einer kleinen An-
höhe gelegene „Hotel Terminus" bildet ein Verkehrs-
Hindernis. Es soll deshalb abgebrochen, an dessen Stelle
sollen der Bahnhofplatz verlängert, die Zufahrtsstraßen
verebnet und verbessert werden; ferner soll dort ein
neues Bahnhofrestaurant errichtet werden. Die
Generaldirekion verlangte für diesen Umbau einen Kredit
von Fr. 440,000 nebst Abschreibung de.r untergehenden
Anlagen im Betragenem Fr. 435,000. Der Verwaltungs-
rat hat diese Kredite bewilligt.

Die Station Ziegelbrücke genügt schon längst nicht
mehr den Anforderungen des vermehrten Verkehrs. Ver-
schiedene Projekte für Verlegung oder Umbau sind aus-
gearbeitet, aber wegen technischen, finanziellen oder lokal-
politischen Schwierigkeiten wieder fallen gelassen worden.
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